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Einleitung
Am 6. Oktober ist der Tag der deutschen Sprache. Dieses Jahr steht die Esskultur in Deutschland, Österreich und der Schweiz im Mittelpunkt. Der deutsche Schüler Lukas (16) ist im Rahmen seiner Guten Appetit!-Tour für einige Tage in der Schweiz. Dort merkt er schnell, dass es die Schweizer Küche eigentlich gar nicht gibt: Das Land hat vier Sprachen und mindestens genauso viele kulinarische Traditionen. Bei einem Fondueabend mit einer Gastfamilie erlebt er außerdem, dass Essen auch mit Regeln, Gewohnheiten und Identität verbunden ist.
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A – ORIENTIERUNG
1. These: „Essen ist nicht nur Nahrung, sondern Identität und ungeschriebene Kultur“. Bist du hiermit einverstanden? Notiere und begründe eine kurze Antwort auf Deutsch.

…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

2. Kombiniere das deutsche Wort mit der passenden Beschreibung und übersetze ins Niederländische. Wörter: 
der Röstigraben – das Rösti  – ins Fettnäpfchen treten – das Fondue – der Brauch – die Strafe – tunken

	Deutsches Wort
	Deutsche Beschreibung
	Niederländische Übersetzung

	1.



	Etwas kurz in eine Flüssigkeit oder
geschmolzene Masse tauchen.
	

	2.



	Ein traditionelles Gericht aus 
geriebenen, gebratenen Kartoffeln.
	

	3.



	Eine alte Tradition oder eine 
Gewohnheit in einer Kultur.
	

	4.



	Die unsichtbare kulturelle und 
sprachliche Grenze in der Schweiz.
	

	5.



	Ein Gericht, bei dem man Brotwürfel in geschmolzenen Käse taucht.
	

	6.



	Die Konsequenz, wenn man gegen eine Regel verstößt.
	

	7.



	Etwas Unpassendes sagen oder tun und dadurch einen peinlichen Fehler machen.
	




B – LESEN
Lies die beiden Texte über Lukas’ Erfahrungen in der Schweiz und beantworte die Fragen auf Niederländisch.

Text A: Blogeintrag von Lukas (Tag 3 in der Schweiz)
@Lukas_unterwegs
Ich muss ehrlich zugeben, dass ich mir die Schweiz kulinarisch viel einfacher vorgestellt habe. Ich dachte: „Schweizer Küche? Das ist halt Fondue, Rösti und Schokolade!“ Aber hier in Fribourg habe ich schnell gelernt, dass es die Schweizer Küche gar nicht gibt. Die Schweiz hat vier Landessprachen und der sogenannte Röstigraben trennt nicht nur den deutschen vom französischen Teil, sondern steht auch für völlig unterschiedliche Traditionen.

Gestern Abend gab es bei meiner Gastfamilie Fondue – und das war echt eine Wissenschaft für sich! Es gibt nämlich knallharte Regeln: Man spießt das Brot auf, tunkt es gründlich in den geschmolzenen Käse und dreht es ganz schnell, damit nichts tropft. Aber wehe, das Brot geht im Käsetopf verloren! Dann bekommt man sofort eine Strafe: Normalerweise muss man der ganzen Runde einen Kirsch (einen starken Schnaps) ausgeben! Da ich keinen Alkohol trinke, war mir die Situation kurz echt unangenehm. Ich hatte das Gefühl, als deutscher Gast sofort ins Fettnäpfchen getreten zu sein. Zwingt man hier Gäste wirklich zum Trinken, nur weil es dieser Brauch so will? 

Text B: Reaktion von Céline (17, Gastschwester aus Fribourg)
@Celine_CH
Lieber Lukas, ich musste ein bisschen schmunzeln, als ich deinen Beitrag gelesen habe! 😄
Erstens: Der Röstigraben existiert zwar in den Köpfen, aber er trennt uns nicht wirklich – er zeigt einfach nur unsere Vielfalt. Wir Schweizer sind stolz darauf, dass jede Region ihre eigenen Spezialitäten hat.
Und zweitens zum Fondue: Du hast unsere Bräuche etwas zu ernst genommen! Die „Fondue-Strafe“ ist doch kein Zwang, sondern ein Spiel, das die Leute am Tisch zusammenbringen soll. Es geht um Gemeinschaft und Spaß.
Als dein Brot im Topf versunken ist und meine Mutter sofort gesagt hat: „Kein Problem, Lukas, dann singst du eben ein Lied!“, hat das gezeigt, worum es wirklich geht: Flexibilität und Gastfreundschaft. Unsere Regeln sind nicht dazu da, Gäste auszuschließen, sondern um gemeinsam zu lachen. Man muss solche Traditionen nicht starr befolgen, man muss sie nur verstehen!

1. Vat in je eigen woorden samen hoe Lukas’ oorspronkelijke beeld van Zwitserland verschilde van de werkelijkheid.

…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………


2. Welke zin in Text A laat zien dat Lukas twijfelt aan de waarde van de traditie? Citeer de eerste twee woorden.

……………………………………………………………………………………………………
3. Hoe nuanceert Céline het begrip Röstigraben en de Fondue-Strafe in Text B? Vul aan: De Röstigraben is geen harde scheidslijn, maar wel … 

……………………………………………………………………………………………………
De fonduestraf is geen serieuze dwang of straf, maar wel … 

……………………………………………………………………………………………………

4. Lukas reagiert zuerst erschrocken auf die Fondue-Regel. Welche Aussage passt am besten? Wähle die richtige Antwort.

☐ Lukas denkt zuerst, dass die Regel sehr streng ist und dass man etwas falsch machen kann.
☐ Lukas findet die Regel sofort lustig und möchte sie ausprobieren.
☐ Lukas möchte sofort nach Hause fahren.
☐ Lukas versteht die Regel nicht, weil er kein Deutsch spricht.

5. Waarom schrikt Lukas eerst van de fondueregel? En wat ontdekt hij later? 
Antwoord in het Nederlands.

…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
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Beantworte die folgenden Fragen so weit wie möglich auf Deutsch.

1. Nenne eine Situation aus deinem Leben (in den Niederlanden oder im Ausland), in der eine ungeschriebene Regel beim Essen oder Treffen für dich überraschend oder ungewohnt war. Wie hast du reagiert?

…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

2. Was kann man tun, wenn eine lokale Tradition (wie die Fondue-Strafe) nicht zu den eigenen Werten oder Gewohnheiten (z. B. kein Alkohol, Vegetarier, Halal) passt? Wie bleibt man höflich, ohne die eigene Grenze zu verletzen?

…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
3. Vergleicht eure Antworten zu zweit.
· Was war ähnlich?
· Was war anders?
· Welche Antwort findest du besonders interessant?

…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
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Schreibe einen kurzen Beitrag für einen Jugendblog (ca. 100–120 Wörter) auf Deutsch.
Deine Aufgabe:
1. Vergleiche die Schweizer Fondue-Regeln oder Essgewohnheiten mit einer Tradition / Gewohnheit in den Niederlanden.
2. Erkläre, warum solche Rituale für eine Gemeinschaft wichtig sein können.
3. Beschreibe kurz, wie man als Gast respektvoll und flexibel mit fremden Regeln umgehen sollte.
4. Benutze die Redemittel aus dem Kasten!
	Redemittel
Einerseits ..., andererseits ...
Das liegt wahrscheinlich daran, dass ...
Obwohl es bei uns anders ist, verstehe ich, dass ...
Ich finde es wichtig, dass ..., weil ...
Im Vergleich zu den Niederlanden ...



…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
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